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Jachenau in Zahlen
886 Bürger
Pro-Kopf-Verschuldung 62,57
Euro (Landesdurchschnitt 652),
12 Geburten, 9 Sterbefälle,
7 Trauungen
(davon 3 Auswärtige)

nicht deutlich genug machen.
Im Vorschlag eines Grillplat-
zes wie am Sylvensteinsee sah
Hans Bierling von den Baye-
rischen Staatsforsten wegen
der großen Brandgefahr ein
Problem. Zum Schluss gab
der scheidende Bürgermeister
einen Rückblick auf die ver-
gangenen sechs Jahre und
dankte für die Unterstützung:
„Was da an Leistungen von
den Bürgern erbracht wurde,
ist unvorstellbar.“

de“, da sich der größere Teil
auf Lenggrieser Flur befinde.
„Wir erleben alle täglich die
schreckliche Verkehrssituati-
on. Der erste Tote wird kom-
men“, fügte Gudelius besorgt
hinzu. Danner und sein
Nachfolger im Amt, Georg
Riesch, verteidigten die Leng-
gieser Verantwortlichen. „Es
ist auch eine Riesenhausauf-
gabe für uns“, so Riesch. Josef
Danner sen. plädierte für eine
straßenbegleitende Maßnah-
me, weil 50 Prozent Rennrad-
fahrer seien, die nicht auf
Forststraßen fahren würden.

Neidisch schaut Hannelore
Warham auf Würstlgriller am
Walchensee, die nicht wissen
würden, dasss das Grillen
verboten ist. Die Schilder im
Landschaftsschutzgebiet
würden dies lediglich mit dem
Verbot des offenen Feuers

und Jachenau wurde ein An-
trag im so genannten Leader-
Programm gestellt. Dennoch
führte dieser Weg einmal
mehr zu Diskussionen. Das
Hauptproblem hierin sah Jost
Gudelius in einem „Nichtbe-
mühen der Nachbargemein-

Schule, Kindergarten und Ta-
gesstätte. Ein Energiekonzept
mit erneuerbaren Energien
und eine Planung der Wohn-
raumnutzung schlugen für
das Kiga-Gebäude mit 3540
Euro zu Buche. Für einen
Radweg zwischen Lenggries

genbesitzer ausgeschüttet,
113 000 Euro sind für 2007
beantragt. Dadurch wurde
auch der Gemeinde Geld ge-
spart, welches etwa in die In-
standsetzung der Straßen am
Kirchberg und Setzplatz
(69 562 Euro) investiert wer-
den konnte.

Für die zusätzlichen Busli-
nien dankte das Gemeinde-
oberhaupt dem Landrat, da
diese der Landkreis bezahlt.
„Der Landkreis gibt enorme
Summen für den öffentlichen
Nahverkehr aus, für die Ja-
chenau wurde bisher wenig
zugeschossen. Da muss das
schon mitgehen“, so der Bür-
germeister. Unverzichtbar je-
denfalls für 63 Schüler an der
Hauptschule und an weiter-
führenden Schulen. Gut auf-
gehoben sind 35 Grundschü-
ler und 25 Kleinkinder in

VON DIANA MESSMER

Jachenau – „Die große Kunst,
das Neue mit dem Alten zu
verbinden“ würde in der Ja-
chenau beherrscht, lobte
Landrat Manfred Nagler mit
blumigen Worten bei der gut
besuchten Jachenauer Bür-
gerversammlung im Schüt-
zenhaus. Dass dies mit viel
Tatkraft der Bürger erarbeitet
ist, wurde im Rückblick von
Bürgermeister Kaspar Danner
deutlich. „Manchmal sind wir
in der Jachenau Querdenker.“
Damit kommentierte Danner
das dezentrale Abwasserkon-
zept der Gemeinde, das „bay-
ernweit fast einzigartig sei“,
aber dem Wasserwirtschafts-
amt nicht immer geschmeckt
habe. 229 500 Euro an För-
dergeldern wurden hierfür an
die Jachenauer Kleinkläranla-

Querdenker verbinden Altes mit Neuem
Kaspar Danner zieht in der Jachenauer Bürgerversammlung letztmals Bilanz – Diskussion um Radweg nach Lenggries

Letzte Bilanz: Dem scheidenden Bürgermeister Kaspar
Danner (stehend) hörten beim Jahresbericht (v. li.) Nach-
folger Georg Riesch und Landrat Manfred Nagler zu. ME

Abrechnung erst
nach sechs Jahren

Lenggries – Es ist eigentlich
eine Routineübung. Damit
die Erschließungkosten auf
die Anwohner umgelegt wer-
den können, ist für jede Stra-
ße ein formaler Beschluss des
Gemeinderats nötig. Bei-
spielsweise muss hier genau
definiert werden, welche Län-
ge die Straße hat, dass sie kei-
ne Sammelfunktion hat und
einiges mehr. In der Vergan-
genheit las Kämmerin Petra
Hillermann den Standard-Be-
schluss, in dem nur die Maße
und Straßennamen wechsel-
ten, vor – und das Gremium
segnete ihn diskussionslos ab.

In der jüngsten Sitzung hat-
te Alois Leichmann aber Fra-
gebedarf. Dieses Mal ging es
um den Ganterweg. „Der ist
doch schon vor sechs Jahren
ausgebaut worden“, merkte
der CSU-Rat an und wollte
wissen, warum die Abrech-
nung so lange dauere. Die Si-
tuation für die Anwohner sei
durch diese Verzögerungen
alles andere als glücklich:
„Die haben immer im Hinter-

kopf, dass sie noch was zah-
len müssen.“ Kämmerin Petra
Hillermann konnte den Ein-
wand nachvollziehen, die
letzte Rechnung sei aber nun
einmal erst Ende 2007 bei der
Gemeinde eingegangen. „Fra-
gen Sie mich bitte nicht, wo-
ran das liegt“, sagte Hiller-
mann. Der Ganterweg sei
kein Einzelfall. „Wir haben
Straßenerschließungen, die
noch länger zurückliegen.“

Leichmann bat darum, in
Zukunft „massiven Druck“
auf die ausführenden Firmen
auszuüben, damit die Abrech-
nung nach Abschluss der Ar-
beiten schneller erfolgt. Das
werde sowieso schon ge-
macht, wandte Bürgermeister
Werner Weindl ein. „Es ist
zum Teil schon so, dass wir
auf die Unternehmen zuge-
hen und sagen: ,Schickt’s uns
doch bitte die Rechnungen‘.“

Der Beschluss für den Gan-
terweg wurde dann doch
noch einstimmig gefasst,
ebenso wie anschließend der
für den Schulweg. va

Das Schicksal eines Dorfes
Neues Buch von Anton Böhm über Fall – Jetzt vorbestellen

Fall – Anton Böhm war 1956
der Letzte, der mit seiner Fa-
milie nach Alt-Fall zog. Drei
Jahre später versank das Dorf
in den Fluten des Sylvenstein-
Stausees. 2003 widmete der
ehemalige Forstmeister dem
verschwundenen Dorf ein
Buch. Jetzt erscheint die Fort-
setzung: „Fall – Das Schicksal
eines Dorfes“.

Auf 128 Seiten beleuchtet
Böhm die Geschichte von
1956 bis in die Gegenwart.
Wieder hat er viele Schwarz-
Weiß-Fotografien zusammen-
getragen. Böhm erläutert aus-

führlich den Dammbau. Er
erzählt aber auch Geschich-
ten aus dem alten Dorf – bei-
spielsweise über den Umzug
der Kirche, und er berichtet
über die letzten Tage von
Hedwig Stettners Lebensmit-
telgeschäft.

In einer ausführlichen
Rückblende geht es außer-
dem um Ludwig Ganghofer,
der mit seinem „Jäger von
Fall“ das Dorf berühmt ge-
macht hat, und um Ludwig
Thoma, dessen Vater Ober-
förster in der Vorderriß war.
Bilder gibt es auch vom

Staatsbesuch des Schahs von
Persien im Jahr 1960.

Erscheinen soll das Buch
im April. Erhältlich sein wird
es in Lenggries bei Schreib-
waren Drexler und in der „Le-
se-Bar“ sowie in Tölz in der
Buchhandlung Dewitz und
beim Heimatwerk. Damit
Böhm abschätzen kann, in
welcher Auflage er das Buch
drucken lassen soll, bittet er
um Vorbestellungen. Diese
sind in den oben genannten
Geschäften möglich oder di-
rekt beim Autor unter Tele-
fon/Fax 0 80 22/2 62 23. va

Das letzte Haus von Alt-Fall im bereits gefluteten Sylvensteinsee kurz vor der Sprengung. FOTOS: BÖHM / REPRO: HADERLEIN Eine Sprengladung versenkte im Mai 1959 das letzte Haus.

Der Bau der Brücke über den Sylvensteinsee: Eine Aufnahme aus dem Winter 1957.

Gerüstet für einen neuen Wasserkrieg
„Rettet die Isar jetzt“ hat das Jahr 2013 im Auge – Franz Schöttl löst Günther Kick ab

Lenggries – 34 Jahre lang
prägte Günther Kick die Not-
gemeinschaft „Rettet die Isar
jetzt“. Nun hat er einem neu-
en Vorsitzenden Platz ge-
macht. Franz Schöttl über-
nimmt nach einstimmiger
Wahl in der Jahresversamm-
lung im „Wieserwirt“ sein
Amt als Erster Vorsitzender.
„Vor Deiner Leistung möchte
ich eine tiefe Verbeugung ma-
chen“, sagte der Lenggrieser
Vize-Bürgermeister zu Kick.
Er selbst sei ein „Faller Bua“
und mit Isar und Sylvenstein-
see groß geworden. „Daher
glaube ich schon, dass ich für
diese Aufgabe legitimiert
bin“, betonte Schöttl.

Zuvor gab Kick noch einen
historischen Rückblick über
die Entwicklung des „Wasser-
kriegs“ seit 1905, als die ers-
ten Pläne zur Ableitung ent-
wickelt wurden. Im Hinblick
auf die aktuelle Situation
führte er Klage über die bishe-
rige Hinhaltetaktik des ehe-
maligen bayerischen Umwelt-
ministers Schnappauf: „In

seinen Stellungnahmen zu
unserer Bitte um Beistand
klaffen Realität und Behaup-
tungen der Staatsregierung
auseinander.“ Der scheiden-
de Vorsitzende verwies auf
das von der Notgemeinschaft
eingeholte Rechtsgutachten
von Justitiar Dr. Hans Neu-
meier. Das sei eine gute Basis,
um weiterhin für eine ent-
sprechende Neuordnung der
im Jahr 2013 und 2030 aus-
laufenden Wasserrechte zu
kämpfen. Das gelte besonders

im Hinblick auf die Umset-
zung der demnächst zu er-
wartenden EU-Wasser-Rah-
menrichtlinien. „Diese sind
zwingend und ziehen die
ökologische Bewahrung des
Lebensraums an der oberen
Isar nach sich.“

Der ebenfalls neu gewähl-
ter stellvertretende Vorsitzen-
de, Bürgermeister Werner
Weindl, empfahl zur Durch-
setzung der Ziele das Prinzip
„Steter Tropfen höhlt den
Stein“ – ebenso wie sein Töl-

zer Kollege Josef Niedermai-
er. Erich Rühmer, Sprecher
des Isartalvereins, machte
sich für ein gemeinsames Vor-
gehen aller betroffenen Ver-
bände beim neuen Minister
Dr. Bernhard stark. „Wir wol-
len einen Termin bei ihm und
geschlossen auftreten“, sagte
er. Einig waren sich alle Dis-
kutanten, dass die Zeit bis
2013 zur intensiven Vorarbeit
mit dem Land Tirol und der
Staatsregierung genützt wer-
den solle. hem

Der neu gewählte Vorstand (v. li.): Kassier Fritz März, Schriftführer Andreas Pfirstinger, Erster
Vorsitzender Franz Schöttl sowie Franz Speer und Werner Weindl als gleichberechtigte Stell-
vertreter des Vorsitzenden. FOTO: HEMPEL

AKTUELLES
IN KÜRZE

ARZBACH
Abendbasar
für Kindersachen
Gut erhaltene Kinder- und
Jugendbekleidung, Baby-
artikel, Schuhe, Sportarti-
kel, Spielzeug, Bücher und
Trachtenbekleidung gibt
es beim ersten Arzbacher
Abendbasar, den die Ab-
teilung Ski des SV Wa-
ckersberg-Arzbach am
Freitag, 4. April, veranstal-
tet. Für die Stärkung vor
und nach dem Einkaufen
ist mit Kaffee und Kuchen
gesorgt. Warenannahme
ist am Donnerstag, 3.
April, von 18 bis 19.30 Uhr
in der Arzbacher Turnhal-
le. Verkauft wird am Frei-
tag von 19 bis 21 Uhr. Wa-
renrückgabe ist am Sams-
tag von 9.30 bis 10 Uhr.
Verkaufslisten gibt es in
den Kindergärten Arzbach
und Oberfischbach, in
Lenggries bei Schreibwa-
ren Drexler, der Bäckerei
Kölbl und der Metzgerei
Weber, in Tölz im Eiscafé
Colle und bei Lederwaren
Kirner sowie im Arzbacher
Brezenstüberl. Zehn Pro-
zent des Verkaufserlöses
kommen der Jugendarbeit
der SV-Skiabteilung zugu-
te. va

LENGGRIES
Seniorenschach
im Pfarrheim
Alle Freunde des königli-
schen Spiels sind mitt-
wochs zum Senioren-
Schach im Lenggrieser
Pfarrheim willkommen.
Beginn ist um 14 Uhr. va

Singstunde mit
Bärbel Lindner
Zur Singstunde mit Bärbel
Lindner kommt die Ka-
tholische Frauengemein-
schaft am morgigen Mitt-
woch im Lenggrieser
Pfarrheim zusammen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr. va

GAISSACH
Mütterverein: Messe
und Frühstück
Der Gaißacher Mütterver-
ein begeht am Freitag, 14.
März, den „Schmerzhaf-
ten Freitag“. Die heilige
Messe beginnt um 8 Uhr in
der Pfarrkirche. Danach
sind die Frauen zum ge-
meinsamen Frühstück ins
Pfarrheim eingeladen. va

Auf den Tölzer
Kalvarienberg
Zu einem Jugendkreuzweg
lädt der Pfarrverband
Gaißach-Reichersbeuern
am Freitag, 14. März, alle
Jugendlichen ein. Ziel ist
der Tölzer Kalvarienberg.
Treffpunkt ist um 19 Uhr
der Parkplatz „Kolbergar-
ten“. va

REICHERSBEUERN
Wahlen bei den
Stockschützen
Die Wahl der Vorstand-
schaft steht in der Früh-
jahrsversammlung der Eis-
stockschützen des SC Rei-
chersbeuern am Freitag,
14. März, auf der Tages-
ordnung. Auch um die
Auslosung der Mann-
schaften für die Jahres-
meisterschaft geht es. Wer
nicht anwesend sein kann,
wird gebeten, sich bei der
Vorstandschaft zu melden.
Die Versammlung beginnt
um 20 Uhr im „Altwirt“.


